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Montag, Vro. den 2. Jänner 1860.

Druck und Verlag der Meyer'schen Bupdruckerei in Luzern.

Einrückungsgebühr: Für die zweispaltige Garmondzeile oder deren Naum 10 Et.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Et.
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Deutscher Phönir,
Versicherungsgesellschaft in Frankfurt am Main.

GrundKapital Fr. 11,800, 000.
Reserve-Fonds,2,154,889.

Der deutsche Phönix versichert gegen Feuer—
schaden Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthschaften, Ge—
traide, sowohl in Scheunen als in Schobern, Vieh

und landwirthschaftliche Gegenstände jeder Art zu
möglichst billigen, festen Prämien, so daß unter
keinen Umständen Nachzahlungen zu leisten sind.

Prospekte und Antragsformulare für Versiche
rungen werden jederzeit unentgeltlich verabreicht,
auch ist der Unterzeichnete gerne bereit, jede weitere
Auskunft zu ertheilen.

N. Rietschi, Fürsprech,
79. Hauptagent des Deutschen Phönir in Luzern.

21)] Wo auf mehrere Zeitungen zu billigen Bedin—
gungen mitabonnirt werden kann, ist zu vernehmen
bei der Exrpedition d. Bl.

8] Eine Magd mittlern Alters, die allen häuslichen

Arbeiten vorzustehen weiß, spinnen, stricken und nähen
kann, auch etwas vom Kochen versteht, wünscht auf

hl. Lichtmeß einen Platz. Sie würde mehr auf fried—
same, ordnungsliebende und reinliche Leute, als auf
sehr großen Lohn sehen. Nähere Auskunft ertheilt
die Exrpedition d. Bl.

Eröffnung einer Kleinkindersthule.
Mit Genehmigung des hohen Erziehungsrathes

wird die Unterzeichnete den 2. Jänner 1860 in hie—

siger Stadt eine Kleinkinderschule eröffnen. In die—
selbe werden Kinder vom zurückgelegten 4. bis zum

7. Altersjahr aufgenommen. Der Unterricht wird
so viel möglich nach dem Lehrplane der hiesigen städti—
schen Schulen ertheilt, so daß ihnen durch diesen
sorgfältigen Vorbereitungsunterricht der nachherige
Tintritt in die öffentliche Schulanstalt wesentlich er—

leichtert wird. Unterzeichnete wird sich bestreben, das
in ihrem frühern Berufsleben ihr so vielseitig er—
zeigte Vertrauen und die Zufriedenheit der resp. El—
kern auch in ihrem neuen Wirkungskreise sowohl
durch ihre Leistungen als auch durch eine treue Ueber—

wachung und liebevolle Behandlung der ihr theuer
anvertrauten Kleinen zu erwerben, und empfiehlt sich

daher den verehrten Eltern sehr um zahlreichen Be—
such von Zöglingen in ihre neu errichtete Kleinkinder—

schule. Nähere Auskunft ertheile in meiner Woh—
nung, Rößligaß (Nuntiatur) Nr. 171.

42653)] Josephine Stutz, Lehrerin.
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